
y-z

3ja
■3

Micks Krza«kr Jleljöriicti ks Msgcnchtskzirks MM»
Aelktzeimer«»t ßsmauer Anzeiger. ZWocH» Anzeiger. Aassauische Sctziveiz.Fernsprecher

Fernsprecher 44.

- Erscheint täglich
•tSlu§n der Sonn - und Feiertage)
Montag . Mittwoch und Freitag

mindestens vier Seiten
«ienstag . Donnerstag u. Samstag

mindestens zwei Seiten

Bezugspreis : durch die Geschäftsstelle viertejährlicbM- 1.50, monatlich 50 Mg . frei ins Haus einschließl.
des 2Uus1r. Sonnragsblattss . Bei der Post niüffen AusgabeA und B dieser Zeitung bestellt werden.
Anzeigenpreis : 10 Pf ., für auswärtige Anzeigen 15 Ps., tabellarischer Satz wird doppelt berechnet, Reklamen
35 Psg. für die einfache Petitzeile. Bei öfterer Wiederholung entsprechende Preisermäßigung. Annahme für
größere Anzeigen nur bis vorm. 9 Uhr, für kleinere Anzeigen nur bis vorm. 11/- Uhr der Erscheinungstage.

Für die Ausnahme von Anzeigen an
bestimmten Tagen wird eine Gewähr

nicht übernommen.
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Der Seekrieg.
Heimkehr des österreichischenU 5.

Budapest, 29. April. (Priv.-Tel. d. Frkft. Ztg., Ctr.
M .) Die Gattin des Kommandanten des Untersee¬
bootesU 5, Linienschiffsleutnant Ritter Georg v. Trapp,
die seit Kriegsbeginn mit ihrer Familie bei ihrem Schwa-
er Grafen Edgar Hoyos in Fiume wohnt, hat gestern
nih von ihrem Gatten eine Depesche erhalten, welche die
Mitteilung von der Versenkung de-, „Leon Gambetta" und
Mitteilung davon enthält, daß er mit unversehrtem Boot
aus seine Station zurückgekehrt ist.

M Schiffsverkehr England-Holland.
Amsterdam, 30. Apil. (Priv.-Tel. d. Frks. Ztg.,

etr. Frks.) Heute früh sind die ersten drei englischen
lampsboote wieder nach England gefahren, obgleich eine
offizielle Mitteilung, daß die Schiffahrt zwischen England
md Holland wieder zugelassen sei, nicht vorlag. Die
Hisse gingen nach London und Swansea.

Der österreichisch-ungarische
Tagesbericht.

Wien, 30. April. (W. T. B. Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautbart: 30. April, mittags. An der allge¬
meinen Situation hat sich nichts geändert. Während des
mges Eeschützkämpfe und Geplänkel. Neuerliche heftige

russische Nachtangriffe im Orawa- undDpor-Tale wurden
me stets früher unter großen Verlusten des Feindes
ebgewiesen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

•

Kriegspressequartier, 30. April.Priv.-Tel. d.Frks.Zg.Ctr.
Frks. An der Front des Korps Hofmann fanden letzte Nacht
wieder Einbruchsversuche der Russen in der Richtung der
beiden Tiefenlinien der Orawa und des Opor statt.
Aide Angriffe scheiterten wiederum. Sonst herrscht* |e-

Freiherr Kurt von Reden, Kriegsberichterstatter.
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Verschiedenes aus der Kriegszeit.
Tie Erschießung der ostpreutzischen Förster

"ird durch die Veröffentlichungen der Ermittlungs-
Minisswn der Regierung Gumbinnen in ihrer ganzen

schtbarkeit lebendig. Ueber das Schicksal des Ober¬
stes Eräff aus Puppen war lange Zeit nichts zu er-
>rm gewesen, jetzt ist festgestellt worden, dah er in

Mbuhnen bei Rastenburg von den Russen ergriffen
Werden ist und durch verstärkte Patrouillen nach Jnster-
^8 gebracht wurde, wo er dem damals sich dort auf-
Mmden General Rennenkampf vorgestellt wurde. Die
-Merburger sahen den Oberförster gelassen in der Vor-
-0Ue stehen und eine Zigarre rauchen. Als er vor

^enkampf geführt wurde, äußerte er freimütig: „Warum
''ch erschossen werden? Ich habe mich an keinem
pst beteiligt, keine Waffe geführt und nichts Verdäch-
1^i mir gehabt!" Der Zweck der Vorführung vor

bestand nur in der Bestätigung des Todes-
fyS ’- Während nämlich Rennenkampf den Verzicht auf
gW .W durch den Befehl zur Abführung kund gab,

Soldaten dem Verurteilten bei der Ziegelei
^ °nn bereits das Grab. Der Oberförster wurde dann
undtmei  starken Kolonne auf jenen Richtplatz geführt
Setoiet rt  ° 0n  sünf russischen Soldaten auf Kommando
^>slun ^1 bei allen diesen Greueln niemals feine

"Floren, stets eine aufrechte, kühne Haltung
der £Seine  Litewka und seine Weste muß er vor
Feind ^ "8 noch geöffnet gehabt haben, um dem
ftücfe °^eneûust darzubieten, denn diese Kleidungs-

eesen später keine Kugeldurchlöcheruugen aus. . . .

Wieder verhaftet.
»°r ' 30; April. (W. T. B. Nichtamtlich.) Vor

' S»ttnnot>epr nachts aus dem Offiziersgesangen
?"ehtê 'Wünden entwichenen Kriegsgefangenen
Fliichmn e'nct  über die Grenze zu gelangen.

wurden inzwischen wieder festgenommen.

Auffenberg.
Wien, 30. April. (W. T. B. Nichtamtlich.) Wie amtlich

gemeldet wird, ist gegen den General der Infanterie Rit¬
ter von Auffenberg zur Klärung einer gegen ihn erstatteten,
in allerletzter Zeit hervorgekommenen Anschuldigung wegen
pflichtwidriger Amtsführung eine Untersuchung eingeleitet
worden. Der Gegenstand der Anschuldigung betrifft durch¬
weg Vorgänge aus dem Jahre 1912 und steht mit dem
gegenwärtigen Krieg in keinem wie immer gearteten Zu¬
sammenhang.

Wien, 30. April.Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg.Ctr. Frkft. Das
Heeresverordnungsblatt gibt die Beurlaubung des ehe¬
maligen Armeekommandanten, Generals der Jnfantrie Mo-
riz Ritter v. Auffenberg bekannt.

Militärische Matznahmen der Schweiz.
Bern, 30. April. (Prio:-Tel. d. Frkft. Ztg. Ctr.

Frkft.) Der Bundesrat hat heute Morgen auf Ersuchen
des Generals und auf Antrag des Militärdepartements
beschlossen, die 6. Division, die Ende November gleich¬
zeitig mit den Divisionen2 und 4, die seit Anfang März
wieder im Dienste stehen, entlassen worden war, auf den
10. Mai nächsthin wieder aufzubieten. Diese Division
wird für die Armee eine Reserve bilden, die ihr zur
Zeit vollständig fehlt.

Die Einweihung des Earibaldi-
_ Denkmals.

Rom, 29. April (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., Ctr.
Frkf.) Der König wird sich, wie verlautet, am 4. Mai
von Civitavecchia aus auf der Jacht „Trinacria", be¬
gleitet von einem Kriegsschiff, nach Genua begeben. In
seinem Gefolge werden sich Ministerpräsident Salandra,
ferner die Kriegs-, Marine- und Finanzminister befinden.
Nach der Einweihung des Garibaldi-Denkmals in Quarto
bei Genua begibt sich der König nach Pavia zur Grund

st einlegung einer neuen Poliklinik.

Englische Osfiziersverluste vor den
Dardanellen.

London, 30. April. (W. T. B. Nichtamtlich.) Das
Reutersche Bureau meldet: Die heute veröffentlichte
Liste von 13 Offizieren des britischen Erpeditionskorps
im Mittelmeer, die verwundet sind, enthält auch die
Namen von zwei Generalmajoren, deren einer seinen
Verletzungen erlegen ist.

Tod eines russischen Admirals.
Petersburg, im April. Durch private Todesanzeigen

wird jetzt, kurz nach dem Tode eines Admirals der Flotte
des Schwarzen Meeres, der im Kampfe gegen die Türken
fiel, der plötzliche Tod des Konteradmirals Tyrkoff von
der Ostseeflotte bekannt. Gleichzeitig erfährt man den
Tod zweier Schiffsofsiziere. Tyrkoff befand sich bisher an
Bord des Linienschiffs„Kaiser Paul I ." in den finnischen
Schären. Es liegt die Vermutung einer Schiffskatastrophe
nahe.

Der neue Bischof von Gnesen und Posen.
Rom, 30. April. (Priv.-Tel. d. Frkft. Ztg. Ctr. Frkft.)

Zum Bischof von Gnesen und Posen wurde der Pole
Dalbor ernannt.

*

Dr. Edmund Dalbor, geb. 1869 zu Ostrowo, studierte
Theologie in Münster, Posen und Gnesen. Er ging dann
nach Rom, wo er an der Gregorianischen Universität Vor¬
lesungen hörte und zugleich in der CongregatioS . Concilii
unter dem jetzigen Kardinal und damaligen Professor Lega
arbeitete. Nach Posen zurückgekehrt, wurde er in der Seel¬
sorge verwandt. Als Domvikar wurde er zum Direktor der
erzbischöflichenKanzlei ernannt. Von 1900 bis 1902 war er
Dozent für kirchliches Recht und Moraltheologie am Priester¬
seminar in Gnesen und zugleich Assessor am dortige« erz-
bischöflichen Generalvikariat. 1902 wurde er Domherr in
Posen und Konsistorial- und Ordinatsrat sowie Festpredi¬
ger im Dome. 1909 wurde er Offizial und Eeneralvikar,
welches Amt er bis jetzt bekleidet. 1914 erhielt er die Würde
eines päpstlichen Hausprälaten.

Dundesratsbefchlüffe.
Berlin. 29. April. (W. T. B. Nichtamtlich.) In der

Sitzung des Bundesrates gelangten zur Annahme: Der
Entwurf einer Aenderung der Bekanntmachung über das
Ausmahlen von Brotgetreide vom 5. Januar 1915; eine
Vorlage betr. Festsetzung des Höchstbetrages der Mittel zur
Unterstützung der Gemeinden auf den Gebieten der Kriegs-
wohlfartspflege und der Entwurf einer Verordnung über
die Verwendung des Erdölpechs.

Die Pahverordnungen.
Berlin. 29. April. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., Ctr. Bin.)

Der Minister des Inneren macht darauf aufmerksam, daß
durch Ungenauigkeiten der Paßbehörden den Inhabern von
Pässen mehrfach unliebsame Weiterungen entstanden sind.
Die neue Pahordnung verlangt nämlich die eigenhändige Un¬
terschrift des Inhabers unter seiner Photographie. Es ist
also nicht ausreichend, wenn amtlich bescheinigt wird, daß die
nebenstehende Photographie tatsächlich den Paßinhaber dar¬
stellt und daß dieser den Paß eigenhändig unterschrieben
hat. Dieser Wortlaut bringt nicht zum Ausdruck, daß die
unter der Photographie befindliche Unterschrift vom Paßin¬
haber eigenhändig vollzogen ist. Es muß daher bescheinigt
werden, daß der Paßinhaber die durch die Photographie
dargestellte Person ist und die darunter befindliche Unter¬
schrift eigenhändig vollzogen hat. Außerdem rügt der Mini¬
ster noch folgendes: Von einzelnen Polizei- und Steuerbe¬
hörden ist zu der amtlichen Identitäts-Bescheinigung neben
dem eigentlichen Paßstempel ein weiterer(Zeugnis-) Stem¬
pel von 3 Mark verwendet worden. Da diese Bescheinigung
dem eigentlichen Paßestmpel ein weiterer (Zeugnis-) Stem¬
pel vno 3 Mark verwendet worden. Da diese Bescheinigung
nicht gerechtfertigt..

Handwerker-Lieserungsvereinigungen.
Wiesbaden, 30. April. Der Gewerbeverein für

Nassau empfiehlt den Lokalvereinen mit Rücksicht darauf,
daß die Heeresverwaltung Lieferungen in größerem Um¬
fang nur an größere und leistungsfähige handwerkliche
Fachvereinigungen, Innungen und Genossenschaften vergibt,
und auch die Staats- und Kommunalbehörden bei öffent¬
lichen Arbeiten größeren Umfanges nur leistungsfähige
Handwerkervereinigungen berücksichtigen, einen fachlichen
Zusammenschluß der Handwerker durch Bildung von Fach¬
oder Lieferungsvereinigungen. Es wird geraten, die
Vereinigungen auf den Bezirk eines Kreises auszudehnen
und die Kreisstadt als Sitz der Vereinigung zu wählen.
Vor allen Dingen sei Wert darauf zu legen, wirklich
leistungsfähige Vereinigungen zu gründen, die auch mit
Erfolg als Bewerber um öffentliche Arbeiten auftreten
könnm. Die Vereinsvorstände sollen alsbald Versamm¬
lungen zu Gründungen solcher Vereinigungen anberaumen,
zu denen der Zentralvorstand Mitglieder zur Klarlegung
der Sache entsenden wird.

Don nah und fern.
* Achtung, Rekruten! Sämtliche Rekruten der Friedens¬

und Kriegsaushebung 1914 haben sich sofort bei dem
Bezirkskommando Höchst anzumelden.

* Rekruten der Kriegsaushebung 1915, die für In¬
fanterie und Garde- Infanterie ausgehoben sind, haben
ihre Gestellungsbefehle vom 1 Mai ab bei dem Höchster
kgl. Bezirkskommandoin Empfang zu nehmen.

* Ein Sozialdemvkrat als Offizier. Rechtsanwalt Dr.
Sturmfeld aus Großumstadt, der Führer der hessischen
Sozialdemokratie, der anfangs des Krieges schwer ver¬
wundet wurde, ist zum Leutnant befördert worden und
hat das Eiserne Kreuz und die hessische Tapferkeitsme¬
daille erhalten.

* Ungedienter Landsturm zweiten Aufgebots. Mon¬
tag den 10. Mai beginnt, wie die „Franks. Ztg." erfahren,
für den Bezirk des 18. Armeekorps das Musterungsge-
schäft des ungedienten Landsturms zweiten Aufgebots,
und zwar der Jahrgänge 1869 bis 1875.

'* Oefterreichisch-ungarischer Landsturm. Die im Bezirk
des k. und k. Oesterreichifch-ungarischen Konsulats in Frank¬
furt a. M. (Provinz Hessen-Nassau und Eroßherzogtum
Hessen) wohnhaften österreichischen und ungarischen Land¬
sturmpflichtigen der Geburtsjahrgänge 1877 bis 1873 haben
zwecks Vornahme der Landsturm-Mustemng unverzüglich



ihre genaue Adresse dem General-Konsulat anzumelden,
insofern dies nicht bereits geschehen ist (W. T. B .)

Griesheima. M., 29. April. Wie der hiesige „Burger¬
freund" berichtet, sand dieser Tage abermals die Kriegstrau¬
ung eines hiesigen Brautpaares im Felde statt. Wie in dem
vor kurzer Zeit berichteten ersten Falle, reiste auch diesmal
die Braut nach erhaltener Genehmigungseitens der Vorge¬
setzten Behörde nach der Front, woselbst unter entsprechender
Feierlichkeit die Verehelichung vollzogen wurde. _

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungen des Frankfurter Physikalischen Verems.

Sonntag, 2. Mai : Wolkig, trocken, kühler, westliche
Winde.

Letzte Nachrichten.
Der deutsche Tagesbericht.

Erfolge im Westen und Osten.
Großes Hauptquartier, 1. Mai . (W. B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die gestern gemeldeten Kämpfe auf dem westlichen

Kanalufer nordwestlich von Ypern endeten mit einem sehr ver¬
lustreichen Mißerfolg des Feindes. Oestlich des Kanals
nördöftlich von Ypern stieh der Feind mehrere Male ver¬
geblich vor. Die Festung Dünkirchen wurde weiter
unter Artilleriefeuer gehalten.

Zwischen Maas und Mosel kam es zu Jnfanterie-
kämpfen uur in der Gegend zwischen Ailly und Apre-
mont. Die französischen Angriffe scheiterten sämtlich unter
starken Verlusten.

Am 29. April wurde Reims in Erwiderung auf die
Beschiehung unserer rückwärtigen Ruheortschaften mit
einigen Granaten beworfen. Da der Feind die Bedeu¬
tung dieses unseres Vorgehens sehr gut kennt, würde es
ihm leicht sein, Reims vor einer Beschießung zu bewahren

Der Feind verlor gestern wieder drei Flugzeuge. Ein
englisches Flugzeug wurde südlich von Thielt herunter¬
geschossen. Ein anderes Flugzeug wurde bei Wieltje nord¬
östlich von Ypern zum Absturz gebracht und zusammen¬
geschossen. Das dritte Flugzeug wurde aus einem feind¬
lichen Geschwader heraus bei Rieder-Sulzbach i. E. zur
Landung gezwungen.

Dardanellen

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Das Gefecht bei Szawle ist günstig für uns verlau¬

fen. Nach starken Verlusten flüchteten die Russen, nach¬
dem sie Szawle an allen vier ,Ecken angesteckt hatten, in
Richtung auf Mitau weiter. Die Verfolgung wird
fortgesetzt. An Gefangenen sind bisher etwa 1000
gemacht. Daneben sielen 10 Maschinengewehre große
Mengen von Bagage, Munitionswagen und besonders
viel Munition in unsere Hände.

Feindliche Angriffe bei Kalwarja und südwestlich
wurden verlustreich abgeschlagen, wobei wieder 350 Russen
gefangen genommen wurden. Dagegen gelang es den
Russen, südwestlich von Augustow eine deutsche Vorposten-
Kompanie zu überfallen und schwer zu schädigen.

Oestlich von Plock und auf dem Südufer der Pilica
wurden schwache russische Vorstöße abgewiesen.

Oberste Heeresleitung.

Kleine Chronik.
Stettin, 30. April. (W. T. B . Nichtamtlich.) Aus

Liebeskummer erschoß der 18 jährige kriegsfreiwillige
Artillerist Willi Harder seine 15 jährige Braut Liesbeth
Schulz. Die Eltern des Mädchens wollten das Liebes¬
verhältnis nicht dulden. Das Mädchen ist deshalb aus
der elterlichen Wohnung entwichen. Als der Vater es
aus der Wohnung Harders abholen wollte, gab der
junge Mann einen Schuß auf das Mädchen ab, das
in die Schläfe getroffen wurde, während er sich durch
einen Schuß in den Mund entleibte. Der Tod trat bei
beiden auf der Stelle ein.

Der Kamps vor den
Ungeheure Verluste der Tntenti
Konstantinopel . 1 . Mai (W . B . Nichtamtlich.)

Große Hauptquartier teilt mit, 30. April, 8.25 llhr
Bei Kaba Tepe und Gallipoli versuchte der Feind
lionen, um sich auf dem schmalen Landstreisen,
eingeschlossen ist, frei zu machen. Aber wir wiesen
Versuche zurück und zwangen den Feind bis auf 500

Meerufer entfernt zurückzuweichen und sich

too,

vom
den Schutz des Feuers seiner Schiffe zu flüchten, z
fügten ihm ungeheure Verluste zu.

Den Landungsversuch, welchen der Feind unter d,
Schutze eines Teils seiner Flotte im Golfe von $
machte, brachten wir vollständig zum Scheitern.

Von den übrigen Kriegsschauplätzen ist nichts
Bedeutung zu melden. _ m

Erdbeben.
Taunus-Observatorium. Kl. Feldberg, 1. Mai jPd,

Tel ) Heute Morgen 6 Uhr 12 Min. 1 Sek. begW,
die Instrumente der v. Reinach'schen Erdbebenwarte
sehr starkes Fernbeben zu registrieren, dessen Heihx
fernung sich zu 8600 km ergibt. Die Bewegungen
Apparate dauerten mehrere Stunden an.

Hohenheim bei Stuttgart, 30. April. (W. T
Nichtamtlich.) Die Erdbebenwarte meldet.: Hergänge
Nacht wurde von den hiesigen Instrumenten ein zi«
lich starkes Fernbeben ausgezeichnet. Der Herd scheint
etwa 7000 Kilometer Entfernung zu liegen. Die gto
Ausschläge erfolgten um 3 Uhr 20 Min. Die App^
waren über eineinhalb Stunden lang in Tätigkeit.

Fruchtmarkt Wiesbaden . Angefahren waren 1t M,
mit Heu und 3 Wagen mit Stroh. Durchschnittspreise»
50 kg• Heu M 5.20, Kleeheu M 6, Richtst roh M 2
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Reineckstrasse 9. Frankfurt am Main
Kahn

Hinter der Markthalle.

Verein KönigsleinL
Montag , 3. Mai. abends8'!-
Monatsversammlu

-im Hotel Procasky -

Waschstoffe
Grosse Auswahl.

Aussergewöhnlich billige Preise.

Musselin
Wolle imit. aparte Sachen Hl
Streifen und Borden Mtr.

Musselin
Wolle imit. extra gute
Qualität . Mtr. 58, 45, 38

Musselin
reine Wolle , moderne
Muster Mtr. Jt.  1 .30, 85, 55

Zephir und Kleiderleinen
alle modernen Farben ^ 0Meter 85, 68,

Satins
gute Qualität entzückende
Muster . . Mtr. 88, 70, 52

rwnnnn von der  Mode bevorzugt
irgpuil einfarbige wunderer -* Qualit.

Meter 75 und 68 Pfg.
gemustert , aparte Sachen , Meter 85 Pfg.

Wäsche
durch eigene Fabrikation enorm billig.

Dumenhemden 95L
Damenhemdenb Ä 1.15
Damenhosenw“s und  92 L
Damenjacken™ “nd"tü 98
Kopfkissens* . .<>„68/.
Betttücher.»,« . --1.95
Damastbezüse. «3.30

Weisswaren etc.
Hundtücherŵsm«, . -°°28
Cretonne EUte  28»
BettdhmUSte 130cm breit Mtr.v.92 an
iettkUttUn Meter von 28 an
Jackenbiber »„42L

an

an

Diverses»
Muccohemden. m.  1.18
Nuccohosenu.Jacken98
Einsatzhemden. »„». 1.20
Oberhemden. mi.  2.75

Kröten und Vorhemden
Kravatten, Hosenträger

enorm billig.

Socken 28,
Strümpfe D,“n “ nd,
KOrSettS alle Fassons von 95

Tagesordnung!
1. Wahl einer RechmmgspriiWI

konnnission. '
2. Etwaige Anträge zur 1

Versammlung. 1
Um recht zahlreichenA

bittet Der Aorft-n!

467  Susen dkoiBpari
xsikenslei».

Sonntag Nachmittag!

/Ar Exerzieren.
Antreten: 7*2 Uhr am DeW

Der Kommandant:

jangene.
Zw'si

walde zu
in große
die stelle,
Baluster

Geste
Gefechtg
das and>
herausz

an

Unterröcke in  1 .10 Sin Jtri

Schürzendruck& as .i

GÜrtel hochmoderne Sachen
Knuben-üluschblusen
Ontertolllen
Kinder-Strohhüte

von

von

58i
12 an

von 38

Schürzen Kinderschürzen in farbig, weiss und
schwarz , ganz fabelhaft billig

Knabenschürzen von 48 Pfg. an

Hausschürzen . . . .
Blusen -Schürzen
Kleider -Schürzen
Schwarze Schürzen alle Fassons

es Pfg.
90 Pfg.
175 Pfg

Keine Fleischteueni

Ochsena -Extra
würzt und kräftigt alle Supp«
Saucen in gleicher Weise wieder,
lische Liebig -Fleischextrak • a
(ein gehäufter Teeloffel)
Extrakt ä Person geben,ederu
suppe den Geschmack und üen
wert und d.Aussehen eines ^
Fleischgerichts . 1 Pfandjjfhat den Gebrauchswert vo

Rindfleisch . j
Dosen ä 1 Pfund netto M ,

In den meisten DetailgescSj
haben . tfict

Mohr&Co., G. tn. b-JM ^ . ^

Unse,
gute Foi
gesangen
Russen
von Mil

Russi
hacken‘
iungene

Wie
bas ret
iam?

End

Russenkittel , gute Qualität, grösste Auswahl.

Ick nehme Me fijjgjt  J 8den Borstand und AuM«» » cĥ .i
Konsumverems Rupperr»» ,£1 vagen
er das Geld unter stckß geliebt.

Bekanntmachung.
Die Anfertigung von a. einem zweitürigen Schrank b. einem

Kathederc. einem Reck für die Schule soll im Submissionswege ver-
fillnn  Angebote sind bis Montag , den3. Mai vormittags IP /2 Uhr , aus
hies Rathaus, Zimmer Nr. 2, woselbst auch Angebotsformulare abge¬
holt werden können, einzureichen.

Königslein (Taunus), den 30. April 1915.
_Der Magistrat. Jacobs.

Jugendwehr.

Saison - Abschlüsse!

Rheinischen Stangenspargei' ,r ' ' . So .« <nr,1»d
Frischen
prima — , f _ _

liefert zu Vorzugspreisen in größeren Versandkörben das Pt und
netto zu 57 Pfg., Packung zu Selbstkosten: im Postkistcken Brutto 1° Psd-

Mk 5.85, einschl- Kiste, Verpackung und Porto gegen Nachnahme-
Kommerzienrat% Avenanns'sche Guts¬

verwaltung Cau-Algesheim(Kr. Bingen).

aüdsamen'sohu. nuosamv » q,t.I
Spraob - und Handelslehra"

Kaufmannsfacj'j
B Schule für Knabe^
Eintritt bis 3. Mai,
Besuch 1/2 jähr ., 1 oder̂ J^DCbUCIl 72 jain ., . - - c racl- ,
kaufmänn . Fächer u. 5P ^5.' ]
Anmeldungen täglich 'rm

iScutc Abend 81/»Uhr Verteilung der Mützen irn Holet Georg.
Sonntag , den 2. Mai, nachmittags2',- Uhr. Antreten zur Uebung

am HPürtttttcheŝE^ cheinen sämtlicher Mitglieder wird erwartet.
Königstein fTannusl, den 1. Mai 1915.

Der Kommandant : Ritter . Der Bürgermeister: Jacobs.

Kland'1»xr fahrpläne

niiinciuuiii|cu
Auskunft, Prospekt ber

Höchst

Schreib ^

der»leinbahn hüchst-königstein, gültig abI. lila! d. 1$.,
sind zum Preise von 15 Pfg. das Stück in der Geschäftsstelle erhältlich.

wieder vorr «[
je 100 Blatt gutes we'5’,^
auch grössere , sog. u, 1

billig. u
Ph.  Kleinböhl, *' \ü

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Vtz. Kleindöhl in Königstein.
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